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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

An die gemeinschaftlichen Aemter
und Kirchenconvente.

In Folge Erlasses der Central¬
leitung des Woblthätigkeits -VercinS
vom 25 - v . M . werden die örtlichen

Armenbehörde » daran erinnert , die
Wochenschrift „ Blätter für das Ar-

mcnwesen " für das Jahr 1862 auf

Kosten der öffentliche » Kaffen (Preis

für daS Iabr 1 fl . 4 kr ) zu bestel¬
len und wird gehofft , daß die OrtS-

debörden die wettere Verbreitung der

Blätier sich angelegen sein lasten
und durch die Haltung derselbe » ei¬

nen Beweis ibres regen Interesses
für das Armenwesen geben werd -n.

Die dicßfallsigen Beschlüsse wä¬

ren noch vor dem Schluffe dieses
Monats hieher anzuzeigen.

Den 9 . Dezember 1861.
K - gemeinsch . Oberamt.

Schippert . Heberlr.

Calw.

Vermögens -Aussolge.
Der seil Jahren in Amerika sich

aufhallende und dort verheirathcle
Metzger Paul Friedrich Berg  und

dessen gleichfalls in Amerika sich
aufhaltende Schwester Pauline Re¬

gine Berg  von hier haben um

Ausfolge ihres ihneit erbschaftlich
zugefallenen Vermögens gebeten.

Etwaige Gläubiger dieser beiden

Personen werden daher aufgefordert,
binnen 30 Tagen auf die Wahrung
ihrer Ansprüche Bedacht zu nehmen,
widrigenfalls sie etwaige Nachtheile
sich selbst zuzuschrciben hätten.

Den 7 . Dezember 1861.
K - Oberamt.

Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Goktlieb Friedrich Bodamer,

lediger Schneider von Tcinach , wan¬
dert nach Petersdorf auf Fehmarn

im Herzogtum Schleswig aus und

hat die verfassungsmäßige Bürgschaft
geleistet.

Etwaige Gläubiger werden auf-

grfordert , auf die Wahrung ihrer
Ansprüche an den Auswanderer in¬

nerhalb 20 Tagen Bedacht zu neh¬
men , widrigenfalls sie die aus der

Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschrciben haben.

Den 9 . Dezember 1861.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 dcS Gesetzes vom

19 . Mai 1852 ist heute der Werk¬
meister Riecker  von hier als Be¬

zirks -Agent für die Verlin 'sche Feuer-

VersichcrungS - Anstalt bestätigt wor¬
den.

Den 9 . Dezember 1861.
K . Oberamt.
Schippert.

An die Orts -Vorsteher.
Aus Veranlassung der beabsich¬

tigten Veränderung in der Gerichts¬

verfassung wird in Folge Erlöstes!
des K . Justiz -Ministeriums vom 3.

d . M . den Ortsvorstehern aufgege-
ben , auS den GcrichlSprotokollen
zu erheben und binnen acht Tagen

unfehlbar hieher anzuzeigen : ^
1) wir viele sog . geringfügige

Rechtsstreitigkeiten ( IV . Organisa - !

tionSedikt vom 31 . Dezember 1818,^
3 ., Ziff . 2 . und §. 13 .)

s ) vom 1. Juli 1853/54 und

d ) vom 1. Juli 1860/61 , und
2 ) wie viele UcbergangSstreitigker-

ten ( a . a . O . t>. 3 ., Ziff . 1 . u . §- 5 )

r>) vom 1. Juli 1853/54 und
1») vom 1. Juli 1860/61

von dem Gemeindcrath erledigt wor¬

den seien ; wobei bemerkt wird , daß

diejenigen Rechtssachen , bei welchen
nur ein friedenSrichterlick er Sühne¬

versuch vorzunehmen war,  in die

Zählung nicht mit aufzunehmen sind.
Calw , 8 . Dezember 1861.

K - OberamlSgericht.
H a r t m e y e r.

Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Aus dem Nachlaß der Jakob

Krauß,  Bäckers Wittwe dahier,wer¬
den am nächsten

Donnerstag,  den 12 . d. M -,
von Morgens 8 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich verkauft:
Bücher , Frauenkleider,Beltgewand,

namentlich ein ganz gut erhal¬
tenes Bett mit Mairaze , Lein¬

wand , Küchengeschirr , Schreiu-
werk und allerlei Hausrath,

wozu die Liebhaber in die Behau¬

sung der Kupferschmied Kirn ' S

Wittwe cingrladen werden.
Den 6 . Dezember 1861.

K . Gerichtsnotariat.
Sautermeister,  A .-V.

2 ) 1. Zwerenberg.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag,  den 16 . d. M . .

verkauft die hiesige Gemeinde auS
dem Gemeindcwald Schielberg

21 Klafter Nadelholz Scheiter,
4 ' / , ,, buchene Scheiter,
2 '/ , » buchene RelSprügeh
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Der Verkauf wird Nachmittags
1 Uhr in dem Walde vorgenommen,
wozu Käufer eingeladen werden.

Hiebei finden die Käufer Gele¬
genheit , auch von Privaten Reis-
prügel und Reisach erwerben zu
könne ».

Am 6 . Dezember 1861.
Schultheiß Hanselmann.

2 )2 . Gechingcn.

Klotzholz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag,  12 . Dez . d . I .,
von Morgens 9 Uhr an,

etwa 600 Stück einfache und Dop¬
pelklötze von elwa 10 — 22"
Durchmesser , in ausgezeich¬
neter Waarc.

Hiemit wird ein Verkauf von
etwas starkem Bauholz , forchenem
Glaserholz und eines buchenen Stam¬
mes , 24 ' l . und 20 " mittler . Durch¬
messer , verbunden.

Liebhaber ladet ein
Gemeinderath.

A . A . :
Schultheiß Schumacher.

Austeramtliche Gegenstände.

Doppel -Lustre,
Cassinets,

schwarzseidene Herrenhalstücher,
seidene Cravättchen und We¬
sten in den, neuesten Dessins, Alles
in schöner Auswahl , empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Ferdinand Georgii ..

Feines Hefen- und
Zuckerbackwerk,

sowie«

seines Sprengerlesmehl
empfiehlt Fr . Gackenheimer.

Backwerk-Empfehlung.
Von heute an ist fortwährend

feines Hefen - und Zuckerbackwerk,
sowie auch gutes fScbnitzbrod zu ha¬
ben . Auch wird auf Bestellung ge-
backen . I . Schaub,

Stern ?nwirth.

I . Verzeichnist
der für den

Gustav - Adolph - Verein
eingegangencn Gaben für 1861/62.

Gechingen : Kirchen - Kollekte
am 1. Adv . 8 fl. I4kr . 3 hl . , jährl.
von d. Gcmeindekasse 6 fl. , Pfr . K.
1 fl., Notar Pregizer 36 kr , klisab.
Cathar . Däuble , led., 1 fl., Kaufm.
Brechr 30 kr. Ferner Pfarcgemein-
derath Johannes Breitling 30 kr.,
von 2 öffentlichen Gustav - Adolpbs-
stunden Kollekte 4 fl. 25 kr. — Alt-
burg : Opfer 5 fl ; — jä -hrl . Pfr.
Zimmer 30 kr. — Breitenberg:
Opfer 3 fl. 48 kr. ; — jähr  l . Psr.
Reuter 1 fl. 30 kr. — Dachtel:
Opfer 5 fl. ; — jährl.  Pfr . Haller
1 fl . - Neuhengstett : Opfer
4 fl. 34 kr. — DstelSheim : Opfer
4 fl. 15 kr. ; — jährl.  Pfr . Bruck¬
mann 30 kr. — Simmozheim:
Opfer 11 fl. 8 kr. 3 hl . — Stamm-
Heim : Opfer 12 fl 12 kr. ; —jährl.
Pfr . D . 1 fl., Wundarzt S . v . da
30 kr. — Unterreichenbach:
Opfer 2 fl. 30 kr. , Pfr . F . jährl.
31 kr. — Zwerenberg : Opfer
7 fl. 15 kr.

I . Pfarrer Kling  er.

Schuhmacherhanfgarn,
ächt englisches , Pfundweise ä 39 uuv
43 kr., empfiehlt

2 )2 . C . W . Heiler.

Mein Lager in

baumwollenen Unterhosen
und Leibchen ist wieder vollständig
assortirt , namentlich sind die öfters
begehrten Unterhosen für Kna¬
ben und Mädchen in schöner
Waare bei billigem Preise eingetrof¬
fen . Immanuel He er m an n.

2 ) 2 . Altbulach.
Bei Jakob Braun  sind

130 fl. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Einen großen Ovalofen
samml Stein , sowie mebrere Ka¬
stenösen und Aufsätze ha ) um
billigen Preis zu verkaufen

2 )2 . Christian Weiß,  Hafner.

Ich habe einige Stücke grau-
und braunmelirten

Winterstoff,
8/4 breit (eine Art Tuch ohne Ap¬
pretur ), erbaltcn , welcher sich zu
Juppen , Neberziehern und dergleichen
sehr gut eignet und den ich zu dem
sehr billigen Preis von 1 fl . 45 kr.
die Elle abgcben kann.

Ferdiuan » Georgii.
Eine Sorte

Schuhmacher -Hanfgarn
von guter Qualität s 38 kr. per
Pfund empfiehlt

Immanuel He ermann.

Fracht nach Stuttgart.
lim mit meiner Fuhre bälder

als seither in Stuttgart cinireffen zu
können , was namentlich für zu besor¬
gende Aufträge , daselbst und für Gü¬
ter , welche per Eisenbahn weiter be¬
fördert werden sollen , von großem
Wertb ist, bin ich genöthigt , bälder
von hier abzufabren , und ersuche da¬
her ein verebrlickes Publikum , mir
än den gewöhnlichen Ladtagen die
Güter ic . so bald wie möglich , und
zwar längstens bis 1 Uhr Nachmit¬
tags , zu ülurgeben.

Georg Beißer,
Frachtfuhrmann.

Dem geehrten Publikum der hie¬
sigen Stadt und Umgegend zeige ich
an , daß ich mit meiner

Betlfedernputzmaschme
hieher kommen werde,  um Federn
zu reinigen . Ich bitte Diejenigen,
welche Federn reinigen lassen möch¬
ten , solches nächster Tage bei Hrn.
Schlosser Mohr  anzuzeigen . ^Mcine
praktische Einrichtung und billige Be¬
dienung wird von jedem j meiner
werthen Gönner gebilligt werden.

I . Fischer  aus Wilvbad.

Stammbeim.
JercmiaS Zotzel verkauft

25 Centner gutes Heu
»m billigen Preis.

Ein möblirteS heizbares Zim¬
mer har sogleich zu vermiethen

Heinrich Lorch , Zimmermstr-
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IIMkö kMtS8tiG6.
Im Saale des Gasthofs zum„Badischen Hof"

NonitvL und W» vi1r»K,
den 12 . und 13 . Dezember:

Große Vorstellung
aus dem Gebiete der natürlichen Magie,

ausgeführt von
Professor Louis Becker aus Berlin, und

Jsmael Ibrahim ans Teheran in Persien,
Hofkluiftlerdes Lchah in Persien.

Anfang halb 8 Uhr.
Das Nähere besagen die Zettel.

Calw.  Ein

Koaks-Ofen,
für ein größeres Lokal vorzüglich,
steht zum Verkauf bei

Louis Fe der ha ff.

2)1.  Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfehlen zu mög¬

lichst billigen Preisen folgende Maa¬
ren:

Eine neue dsitzige GlaSdroscbke
und 9 neue sonstige vcrscbie-
dene Gefährte , i neues und
4 gebrauchte Bernerwägclein.

18 Stück theils neue , theäs ge¬
brauchte ein - und zweispännige
Schlitten.

Glockengeläute und eine Auswahl
Rollengeschirre.

Ein Paar siilbcrplatirte , ein Paar
schwarze , und ein einspänniges
Chaiscngeschirr.

Mehrere neue und einen gebrauch¬
ten Sopha , 2 Altvater - und
mehrere gewöhnliche Sessel.

Kindcrwägelcin.
Eme Auswahl Koffer , Reisesäcke,

Umhäng - , Courier - , Damen-
und Kindertaschen.

Büchsenraiizen und Schulsäcke.
Chaisen -, Reit - und Kinder -Peit-

schen.
Damen - , Turner - und Knaben¬

gürtel.
Hosenträger und Knieband , Brief-

raschen , Cigarreneiuis , Portt^
monnais und Geldtäschchen.

Bunte und graue Gummibällc.
Lotz und Bauer.

Hirsau.

Geld auszuleihm.
Die hiesige Stiflspflege

bat 400 fl. gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4V - Procenl

auSzuleihcn.

300 fl. Pflcggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ - Procent auSzuleihen bei

Georg Friede . Rentschler,
Gemeindbrath in Liebelsberg.

«̂ 4, ^ -
Gcckinaen.

Gemeinderathswahl betreffs.
Wie überall , so scheint auch bei

uns die bevorstehende Gemeinde-
raihswahl die Wähler aus dem
Schlafe aufzurülteln und findet vor¬
aussichtlich allseitigeBetheiligunq statt.

Zwar li -gt der Grund dieser
Rührigkeit nicht in politischen Ansich¬
ten , sonder » darin , daß es an der
Zeit sein dürfte , eine Verwandt¬
schaft , die zu sehr ihre eigenen In¬
teressen verfolgt , um ein Glied zu
vermindern , wie eS überhaupt dem
größten Theil der Bürgerschaft längst
unerklärlich ist, daß Derjenige , der
mit so großem Eifer und Geschick
die Interessen der Holz -Händler ver¬

tritt , auch zugleich die finanziellen
Interessen der Gemeinde wahren kann.

Freilich vermögen die feine Be¬
handlung und die süßen Reden die,
seS Herrn Wunder zu thun , und
als ein solches müßie in der Thal
— jedoch zu unserem größten Be¬
dauern — auch die Wiedererwäh¬
lung desselben angesehen werden.

Das sicherste und beste Mittel,
die rechten Männer zu finde », wäre
eine Versammlung , da eine offene
rückhaltslose Besprechung über die
Fähigkeiten oder Mängel der Ein¬
zelnen dem Zwecke mehr dient , als
d,c geheimen Umtriebe , die auf Pn-
vat -Jntcrefsen beruhen.

Tagesneuigkeiten.
— Der des Raubmordes an dem

Handlungscommis Fröhner aus
Hirschau  angeklagte Uhrmacher
Friedrich Rösch von WilterSbcim
wurde , von den Geschworenen dieser
That für schuldig erklärt , durch das
kgl. Assisengericht in Zweibrücken
(Pfalz ) zur Todesstrafe verurtheilt.

— 'eins Bayern,  8 . Dez . Zwi¬
schen L i n d a u und Rorschach  wird
eine unterseeische Telegraphenleitung
und hiedurch statt der V -rbindung
über Höchst ( Vorarlberg ) oder Fricd-
rickshasen eine direkte Communika-
tion mir der Schweiz hecgestellt
werden . - Eine in Nürnberg

- am 4 . d. M . gehaltene Versamm¬
lung beschloß , die Sammlungezi für
die preußisch -deutsche Flotte auch hier
in Gang zu bringen und die ( in
einem Fall in der Pfal , schon ge¬
gebene ) Erlaubniß des Ministeriums
hiezu uachzusuchen . (Schw . M .)

— Altenburg.  Dem versam¬
melten Landtage ist neuerdings eine
Vorlage zugegangcn , welche eine
wesentliche Aufbesserung der Gebalts-
verhältnisse für die Lehrer an den
Elemeniarvolksschulen bezweckt.

— Berlin,  6 . Dez . Das Re¬
sultat der heute vollzogenen Abgc-
ord  n c i e nw  a hl  für die Stadk
Berlin in ein enischicdener Sieg
der For l s chrit l s p a r t e i. — Vom
7 . Dez . DaS Wahlrefultat in den
Provinzen liegt , Dank dem Telegra¬
phen , fast bereits vollständig vor.
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Auch bier ist , nach dem Zablenver-
bältniffe , ein entschiedener Sieg der
Fortschrittspartei constatirt . — Meh¬
rere Regierungen verlangten Erklä¬
rungen wegen des Vorgehens Oester¬
reichs in der Suttorina . Frankreich
hatte die Thalsache selbst den Re¬
gierungen signalisirt . Die Erklärun¬
gen Oesterreichs haben befriedigt.
Die Donaufürstentbümer -Angelegen'
heit ist erledigt . Die Mächte haben
die Union der Fürstenkhümer für die
Lebensdauer des gegenwärtigen HöS-
podarS Cousa bewilligt . ( Scbw . M .)

— Von der polnischen Grenze,
7 . Dez . Der stellvertretende Erz¬
bischof von Warschau , Bialo-
breski,  wurde zu einer zehnjähri¬
gen Deportation nach Sibirien und
7 jüdische und 8 christliche Studirende
der medizinischen Warschauer Fakul¬
tät als gemeine Soldaten zum Oren-
burgischen CorpS vcrtheilt . ES herrscht
große Bestürzung.

England . London, 5 . Dez.
Von der Admiralität sind neuerdings
Befehle nach verschiedenen Kriegs¬
häfen ertheilt worden , um einzelne
Schiffe für den aktiven Dienst bereit
zu halten . Sämmtliche Kanonen¬
boote werden mit schweren Ärmstronq-
kanonen bewaffnet , und aus den
Vorräthcn des Tower werden 30,000
Musketen mit Zubehör nach Kanada
verschifft . Die erst vor 2 Jahren
organisirte Flottenreserve , welche aus
lauter gedienten Seeleuten besteht,
die nicht über 35 Jahre alt sein
dürfen , zählt gegenwärtig schon 8000
Mann , und würde sich im Fall eines
Krieges mit Amerika wahrscheinlich
anf 'S Doppelte erhöhen lasten.

Italien . Turin, 6. Dez . Der
Kriegsminister legt in der Kammer
die Details über die Armee vor.
Mit den Cadres werde man die
Südarmee leicht auf 40,000 Mann
dringen , namentlich wenn Garibaldi,
wie die Regierung hofft , das Ober¬
kommando derselben übernimmt . Die
regelmäßige Armee wird 262,000
Mann , mit 200,000 Kombattanten,
stark sein ; die Aushebung wird 94,000
Mann ergeben . Im März werden
wir 300,000 Mann beisammen

haben . Wenn der Unabhängigkeits¬
krieg auSbrechen sollte,  so werden
wir uns auf die Nationalbegcisterung
verkästen . Sodann haben wir noch
l20,000 Mann Nationalgarden und
Waffen,  sowie Ausrüstungsgegen¬
stände im Nebcrfluß . Der Marine¬
minister versicherte , daß Italien dem¬
nächst eine doppelt so starke Marine
wie Oesterreich Huben werde . (St .-A . )

Griechenland. Athe », 30 .Nov.
Der Student DosiuS , welcher am
18 . September d. I . auf die Kö¬
nigin auf dem Schießplatz geschossen
hat , wurde von den Geschworenen
einstimmig für schuldig erkannt und
von dem Gerichtshof zum Tode ver-
urtheilt.

Unterhaltendes.
Schnee und Feuer.

Novelle von Loui s - Otto.
(Fortsetzung .)

Um dem Nachbar zu helfen unv
überhaupt die Rechte der Ritterschaft
gegen die Hebelgriffe »er Vertreter
der Industrie zu wahren , haue,sich
auch Herr von Blumenstein bewegen
lasten , einen Prozeß wegen des Was¬
sers mit »em Fabrikanten anzufan¬
gen . Bel einem klareren Einblick ln
die Sache , als er durch die Vor¬
stellungen des Herrn von Planer ge¬
wonnen hatte , bereute er zwar die¬
ses Unternehmen — indes; gestattete
ihm weder sein Stolz , noch sein
freundnachbarliches Verhältniß , die
Klage wieder zurückzunehmen . Um
so mehr verdoppelte sich seine ge¬
reizte Stimmung gegen Oppenh -im,
und als es der Zufall wollte,  daß
er dem Ingenieur , der jedenfalls in
dieser Angelegenheit im Dienste des
Industriellen und ein Widersacher
der Gutsherrn war , Gastfreundschaft
erweisen konnte , hoffte er denselben
vielleicht in seinem Jutereste stimmen
zu können . Am Morgen nach sei
ner Ankunft hatte er diese Opera¬
tionen beginnen wollen,  unv war
nun nicht sehr zufrieden damit , !daß
ihn Oswald so bald wieder verließ.
Jndeß stand koch seine Rückkehr zu
erwarten und so war ja aufgescho¬
ben nicht ausgehoben.

Aber diese Rückkehr erfolgte erst
nach einigen Stunden — und in
welcher Weise!

Erstarrt , bewußtlos und blutend
ward Oswald in das Schloß zurück¬
gebracht . Ein Oekonomielehrling
war ebenfalls verletzt , doch nicht so
erheblich.

Mit Hacken und Schaufeln hat¬
ten die Leute den Weg bis zu der
bedenklichen Stelle gebahnt , an der
schon manchmal ein Unglück geschehen
war . Der anfänglich tiefe Hohlweg
endete plötzlich an einem jähen Ab¬
hang , in den die eine seiner Sei¬
tenwände hinabgestürzt schien . Da¬
bei war der Weg noch schmäler ge¬
worden , so daß sich hier z. B . zwei
Wagen noch weniger ausweichen
konnten , als in dem Hohlweg selbst.
Ein Fußweg mit steinernen Stufen
und einzelnen Steinsäulen , die eine
Barriere trugen , führte hier hinab.
So wie jetzt Alles überschnell , der
Schnee an manchen Stellen vom
Winde verweht , an andern wiederum
so höher aufgcthürmt war , vermoch¬
ten kaum die des Weges Kundigen
hier die Lokalität zu untersche den , viel
weisigcr ein Fremder . Oswald , der
bei der Arbeit »S fast Allen zuvor
that , sah dort unten einen Hut lie¬
gen und unter ihm glaubte er einen
halb vom Schnee verschütteten mensch¬
lichen Körper zu erblicken — wer
konnte das anders sein als — sein
Nebenbuhler ! So sagte er sich. Ein
Sturm von Gefühlen brauste in ihm
auf und umnebelte fast seine Ge¬
danken und seine Augen — er mußte
ihn finde » , retten — er mußte irgend
eine That thun , die ihn vor Jose-
phinens Augen rechtfertigte — wie
hätte er sich in diesem Augenblicke
klar sein sollen über die Motive sei¬
nes Handelns ? — Er eilte , um all'
den Andern zuvorzukommen — und
als er jetzt seinen Spaten weiter
einhieb , und sich selbst ihm abwärts
nachschwingen wollte — da kam der
Warnungsruf der Genosten zu spät
— er hatte den Boden unter den
Füßen verloren und stürzte den Ab¬
hang hinab.

(Fmtsctzrmg folgt . )

Nodi .url . aeriiickt u»o otrlegr von A. i- , 11 w l ö - e r.

Nebst
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